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Die Erſatzleiſtung für die präeludirten Kaſſenanweiſungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine betr.
rägte Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen ſind die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen von 1835 und von Darlehns-
anzen kaſſenſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erſatzleiſtung an die Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92.,
e ſich] oder an eine der Königl. RegierungsHauptkaſſen einzureichen. Da deſſen ungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, ſo
Nähe werden die Beſitzer derſelben nochmals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere
furcht] nach dem Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten Präcluſiv-

termins an uns, die Controlle der Staatspapiere oder die Provinzial, Kreis oder Localkaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht
d, ſo empfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Controlle der Staatspapiere oder bei einer der Regierungs Hauptkaſſen gegen
m ſie] Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangsſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen.

nun Berlin, den 9. Juni 1868.
iäldes Hauptverwaltung der Staatsſchulden.aſſen von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck.rſchie Die diesjährige Militair Erſatz Aushebung findet im Merſeburger Kreiſe

die Donnerstag den 16. und Freitag den 17. Juli e.all ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Thüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.
di Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen von früh 6 Uhr ab

Ein den 16. Juli:röße die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve J. und II. Klaſſe,

al e die von den Truppentheilen als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten,
ne ch die in Folge Reclamation wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz Reſerve in Vorſchlag gebrachten,
hano 5 die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den Truppen
ver c angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,

H die Nachgeſteller.winn. Letztere haben ſich behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten bereits am 15. Juli e., Nachmittags 2 Uhr, unter Vorzeigung

folge ihrer Militairpapiere im Thüringer Hofe anzumelden.
ein Dritttheil der für brauchbar befundenen Mannſchaften.

jähen 2) am 17. Juli:eiten zwei Dritttheile der für einſtellungsfähig und brauchbar befundenen Mannſchaften.
ein Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militair-

hrte Pyflichtigen, in deren Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen
euren ingehorſam Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen in Anwendung gebracht werden.
tlangſ Merſeburg den 20. Juni 1868.

Der Königliche Landrath

ano, Weidlich.rvor Am 23. d. M. iſt der Handarbeiter Gottfried Langwagen aus Gräfenhainichen aus der Kreisarbeitsanſtalt hierfelbſt, in welcher
ſ. bis 26. März 1869 detinirt werden ſollte, entwichen. Jch erſuche um Vigilanz auf 2c. Langwagen und um Nachricht im Falle ſeines

n i
ein

au

enden

wände

0

Ergreifens.8 Signalement. Alter: 36 Jahr Größe: 5 Fuß 6 Zoll Geſtalt: kräftig; Haare: blond; Augen: blau. Bekleidet war der-
ſelbe mit folgenden der Arbeitsanſtalt gehörigen Kleidungsſtücken: einer grauen Drelljacke, gez. Nr. 26., eine dergl. Drellhoſe, gez. Nr. 6.,

zffnem blauleinenen Hemde, gez. Nr. 2. und einem blauen halben Halstuche.
Merſeburg, den 25. Juni 1868.

Der Königliche Landrath

e Weid lich.Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis
zum S. Juli d. J.

die durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchworenendienſt geeignet bezeichneten Per-
nen anzuzeigen oder Vacatſcheine einzureichen.

Merſeburg, den 27. Juni 1868.
Der Königliche Landrath

2Weidiic hAlle Diejenigen, welche noch Forderungen an die hieſige Gas-
anſtalt haben werden hiermit erſucht, ihre Rechnungen an den
Unterzeichneten ſchleunigſt abgeben zu wollen.

Merſeburg, den 24. Juni 1868.
Happach, Gasinſpector.

Ein Arbeitspferd, Wallach, 8 Jahr alt, iſt zu ver
kaufen Sand Nr. 628. Ein halbverdeckter Kutſch

De wagen ein und zweiſpännig zu fahren, iſt zu verkaufen
G. Schimpf.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung im Wehricht der hieſigen Königl.

Saline ſoll
am Mittwoch den 8. Juli e., Vormittags 11 Ahr,

m ſalzamtlichen Seſſionszimmer an den Meiſtbietenden verpachtet
verden.

Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt im Termine ſelbſt
ind können dieſelben auch vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen J
verden. Dürrenberg, den 24. Juni 1868.

Königliches Salzamt. Merſeburg, den 29. Juni 1868.



Kinderfeſt. Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem
Jahre am 6. Juli auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden wenn nicht
ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt darauf
folgenden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes
1

Die Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr Mittags auf dem
Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des
Liedes: „Eine feſte Burg 2c.“ erfolgt der Auszug durch die Gotthardts
ſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das
Sixtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,
wo zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen wird.
Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer, welche keine
Klaſſen zu führen haben, die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden, der
Schuldeputation und der Schulvorſtände werden ſich an die Spitze
des Zuges ſtellen. Die Familienväter werden freundlichſt eingeladen,
ſich mit anzuſchließen.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der Kinder den
erforderlichen Schutz gewähren.

Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze
ſind deputirt die Herren Magiſtrats Aſſeſſoren Kühn und Kieſelbach,
die Herren Stadtverordneten Bichtler, Findeis, Hetzer, Schäfer und
Schnabel, der Rector Herr Block und der ServisRendant Herr

Reinhardt. z
Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden auf-

zubauen beabſichtigen, werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze ſpäteſtens bis zum 30. Juni bei dem ServisRendanten Rein
hardt zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für das Aufſtellen
und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.

Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld
von einem Silbergroſchen pro Elle zu entrichten, welches ſogleich
bei der Anmeldung an den Rendanten Herrn Reinhardt zu zahlen iſt.

4.

Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende polizeiliche
Beſtimmungen getroffen

a) Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder
herunter zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge be-
nutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchungen muß ver-
mieden werden;
die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe
beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Obhut des Publi-
kums dringend empfohlen

c) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits bei einer
Strafe bis zu 3 Thalern verboten.

Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden.
4) Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird unter

ſagt. Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 3 Thlr.
oder verhältnißmäßigem Gefängniß belegt, wenn nicht etwa
wegen der Nähe der Scheunen und Zelte nach dem Strafge-
ſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt;

e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten darf
über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S. 342. des Straf-
geſetzbuchs beſtraft;

das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug und
Einzug der Kinder ſtattfindet, hinaus nicht ausgedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte müſſen am darauf folgenden
Tage von dem Platze wieder beſeitigt werden.

Merſeburg den 15. Juni 1868.
Der Magiſtrat.

Das Kinderfeſt betreffend.
Unter Bezugnahme auf die von dem Magiſtrate im Kreisblatte

in Betreff der Feier des diesjährigen Kinderfeſtes erlaſſene Bekannt-
machung vom 15. d. M. machen wir den Intereſſenten hierdurch
bekannt, daß die Anweiſung der Plätze zur Aufſtellung von Zelten,
Buden c.

Donnerstag den 2. Juli e., Nachmittags 3 Ahr,
an Ort und Stelle erfolgen ſoll.

Diejenigen welche gar nicht oder erſt nach der ſtattgefundenen
Verlooſung der Plätze erſcheinen, bleiben von derſelben ausgeſchloſſen
und müſſen ſich dann mit dem etwa disponibel bleibenden Raume
begnügen.

Merſeburg den 27. Juni 1868.
Das Comité zur Ausführung der Anordnungen und Leitung

des Kinderfeſtes.
Odbſtverpachtung.

Die Obſtnutzung der Gemeinde Meuſchau wird
am 4. Juli e., Nachmittags 1 Ahr,

in der Gemeindeſchenke verpachtet.
Der Ortsvorſtand.

NRaps- und Rübſenſpreu verkauft von heute ab den Korb mit
2 Sgr. das Rittergut Bündorf.

kr

Obſtverpachtung. Die diesjährige Nutzung des Hartobſteg
in den Commun Anpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf der 1 H
Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf dem Wege von W 8,
der Klauſe nach der Königsmühle, ſowie die Nutzung von den Wald J Walei
nußbäumen auf dem rothen Brückenraine ſoll weite
Donnerstag am 2. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer mieth
den. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be

kannt gemacht. Merſeburg, den 24. Juni 1868. vermi

Der Magiſtrat. ſtelleJ j w. 17 5Jn der Nacht vom 17. zum 18. d. M. ſind in der Nähe des
Bahnhofs zu Corbetha und zwar an dem öſtlich von letzterem hin z
führenden Wege drei Drähte des Eiſenbahntelegraphen durch Frevler- 756
hand derart zuſammengedreht worden, daß eine Unterbrechung der

Leitung eingetreten iſt. OctotJeder, der über die Perſon des Thäters etwas Beſtimmtes an Selot
zugeben weiß wird aufgefordert, mir ſolches ſofort anzuzeigen.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zu Erfurt und ſt
hat demjenigen, der Verdachtsſpuren, welche die Ueberführung des ber zu
Thäters zur Folge haben, anzeigt, eine Belohnung von 20 Thlr.
zugeſichert. Merſeburg den 24. Juni 1868. Auch

Der Königliche Staats-Anwalt. T
Subhaſtation. Nr.Folgende zum Nachlaſſe der zu Caja verſtorbenen Wittwe Pau-

line Winkler gehörigen Grundſtücke: miethe
A. ein Wohnhaus zu Caja mit Hof, Garten und Gemeinderecht

mit folgenden Pertinenzien in Cajaer Flur

B. 1 Acker Sechszehnfeld, JC. 7 dergl.D. e dergl.D. 1 e in der Gerodemark,
reſp. das dafür bei der Separation ausgewieſene Planſtück
von 3 Morgen 166 QRuthen, Zubeh

abgeſchätzt zuſammen auf 980 Thlr. und eingetragen im Haushypo
thekenbuche von Caja Nr. 6., ſollen auf

den 30. Juli d. J., Nachmittags 3 Ahr,
in der Schenke zu Caja unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verkauft werden.

Lützen den 23. Juni 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

Aucetion in Merſeburg. Mittwoch den 1. Juli e.,
von Vormittags halb 9 Uhr an, ſollen im hieſ. Rathskeller-
ſaale verſch. Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, Kommoden,
Waſchgefäße u. dergl. m., meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mitver-
ſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 26. Juni 1868.
e Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm. en

Getreide-Auction auf dem Halme. Sonnabe n-
den 4. Juli e., Nachmittags 5 Uhr, ſollen in hieſ. Stadtflinf
hinter der Lehmgrube 7 Morgen 38 Ruthen Korn und e
Morgen 25 Ruthen Gerſte in einzelnen Parzellen auf dem Halienf
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. 9

Sammelplatz am Tiemann'ſchen Gaſthofe vor dem Gotthardtsthore.
Merſeburg, den 27. Juni 1868.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Ein Fuder gute Düngererde iſt zu verkaufen Dom 227.

Ein ſtarkes Arbeitspſerd, gut in Acker paſſend, ſteht

zu verkaufen Vorſtadt Neumarkt 898.

7 5 u nichtObſt-Verp achtung. e
Das diesjährige Obſt an Aepfeln, Pflaumen und welſchenj Hauſe

Nüſſen in der zum Rittergute Goſeck gehörigen großen Obſtanlage
und in verſchiedenen Wege Anpflanzungen ſoll nach Befinden getheilt
oder im Ganzen

Donnerstag den 9. Juli e., Vormittags 10 Ahr
9öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte des Pachtgeldei

iſt von dem Erſteher ſofort im Termine anzuzahlen. S
Goſeck bei. Naumburg a/S., am 18. Juni 1868. S
Die gräſlich von Zechſche RentEinnahme. empfi

Obſt Verpachtung. rDas der Gemeinde Blöſien gehörige Obſt ſoll Mittwoch de Kinde
8. Juli e., Nachmittags 6 Uhr, meiſtbietend mit der Hälfte An Preis
zahlung verpachtet werden. Die Bedingungen werden vor dem Ter

mine bekannt gemacht. Fuchs, Ortsrichter. in de
Laden Vermiethung.

Breiteſtraße Nr. 486. iſt ein Laden nebſt Wohnung, welche de und
Mehlhändler Herr Albert ſeither bewohnt, von jetzt ab zu vermiethe
und Michaeli zu beziehen.



bſtes Die bisherige Wohnung des Herrn Kreisphyſikus Dr. Werner
der U. a Hauſe des Herrn Grafen Schulenburg Vitzenburg, beſtehend aus
voln W 58, nach Befinden mehreren Zimmern, mit verſchiedenen Kammern,

Vald J wWaleichen ein Pferdeſtall und ein Keller, iſt vom 1. October e. ab

weiter zu vermiethen. Der J. R. Hunger.
Das vom Herrn Lapezirer König bewohnte Logis iſt zu ver-

wer miethen und Michaeli zu beziehen.

ktlich W. Fuhrmann, Markt 48.e be Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. October zu beziehen auch iſt daſelbſt eine Schlaf-
lle offen. Franz Beyer, kleine Rittergaſſe 191.

des Eine freundlich möblirte Stube und Kammer iſt
hin zum 1. Juli zu vermiethen grosse Rittergasse
v 156,. 1 Treppe.

ver Eine Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum erſten
z an Ottober zu bezieben Borwerk 437. Weber.

Dom 222. iſt ein Logis, 3 Piecen (2 heizbar) Küche, Keller
rfurt und ſonſtiger Zubehör Preis 40 Thlr., zu vermiethen und 1. Octo-

z des ber zu beziehen. Bruno Meiling.
Thlr. Zwei Familienlogis ſind zu vermiethen Mälzergaſſe 204.

Auch iſt daſelbſt ein kleineres Logis an ſtille Leute zu vermiethen.
Ein Logis im Hinterhauſe iſt zu vermiethen Preußergaſſe

Nr. 51 b.
Pau- Eine Stube nebſt Kammer iſt mit oder ohne Möbel zu ver-

miethen und kann ſofort bezogen werden bei

erecht Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.
Logis-Vermiethung.

Johannisgaſſe Nr. 40.
r Karl Künzel.

Logis-Vermiethung.
ſtück Mein Logis, beſtehend in 4 Stuben, 3 Kammern und allem

Zubehör, iſt von Michaeli zu beziehen.
hypo Karl Peuſchel, Unteraltenburg Nr. 724.

Logis-Vermiethung.
Ein geräumiges Familienlogis mit allem Zubehör, Parterre-

enden Etage, Gotthardtsſtraße Nr. 110., iſt im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen. Matto, Breiteſtraße 488.

Breiteſtraße Nr. AIS8. iſt eine Stube und Kammer nebſt
Zubehör mit oder ohne Möbel zu vermiethen und zu jeder Zeit be-

ili c. ziehbar.
keller- Ein Logis mit Zubehör iſt an eine einzelne Dame oder ein Paar
noden, ſtille Leute zu vermiethen und kann jetzt oder zu Michaeli bezogen
g ver werden Markt Nr. 7.

itver Logis-Vermiethung.Die zweite Etage in meinem Hauſe Altenburg 708., beſtehend
aus 4 Stuben, 4 Kammern, Küche und übrigem Zubehör, iſt im

mm. en Banzen oder getheilt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.

abe. Schwennigke-adtfling Jn meinem Hauſe Nr. 651. am Schloßgarten iſt die 1. Etage
ind e
Hal

tsthore.

jflu vermiethen und vom 1. October d. J. ab zu beziehen.

Wittwe Tetzuer.Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden diene hiermit zur Nachricht, daß ich

nicht mehr Johannisgaſſe, ſondern Oberburgſtraße 284. beim Herrn
mm. J Reſtaurateur Harniſch wohne. Carl Sutter,

7. S ubmatherrmeiſterdte Wohnungs- Veränderung.
Meinen werthen Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

nicht mehr beim Herrn Schloſſermſtr Klemp, Markt 76, ſondern von
heute ab bei dem Herrn Bäckermſtr. Schönberger, früher Riedelſchen
Hauſe, Entenplan Nr. 80., wohne.

Merſeburg, den 1. Juli 1868.
H. A. Heydrich Tapezirer.

J. G. Knauth,
SF. nene S F.empfing und empfiehlt die ſehr beliebten Sommerhüte, welche ſchnell

vergriffen und eben wieder eingetroffen, in Stoff, Taffet, Mull,
Drell, Piqué und Luſtre, ſchon von 20 Sgr. an. Sowie zum

och de Kinderfeſte eine große Auswahl Turn und Kindermützen bei billiger
lfte An Preisſtellung. Strohmützen ſchon von 5 Sgr. an.
dem Ter Filz- und Seidenhüte von den feinſten bis zu den ordinairſten
cichter. in den neueſten Facons.

Auch werden alte Filz- und Seidenhüte gewaſchen gefärbt
elche de und moderniſirt bei J. G. Knauth.
rmiethe e re n Kglich friſch u bekommenHimbeeren Sicher I grüne def

andlungs- Anzeige.5 Dlunga-Anzei 9
hart und delicat im Geſchmack, im Einzelnen, Schocken (à 20
Sgr.) und Oxhoften billigſt bei

Heinr. Schultze junm.,
Entenplan.

Englische Vollheringe
à Schock 1 A2 Thaler, in Tonnen billigſt, offerirt

Heinr. Schultze junm.,
Entenplan.

Handels-Auskunfts-Buregan
über Credit- und Geſchäftsverhältniſſe von Firmen,

für die Haupt- und UNebenplätze des Continents.
Gegen Einsendung einer Adresskarte unter Kreuzband vVer-

sende Geschäftsprogramme und Preislisten franco.
Rheinisches Intelligenz Comptoir

C. G. Sauerwein.
Main?,

ZFFrnrrean- Preikronenſtraße Ur. 3.
Lebensverſicherungsbank f. Deutſchland in Hotha.

Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1868 58,217900 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Juni 1868 14,750000
Jahreseinnahme pr. 1867 2,608095
Dividende der Verſicherten im J. 1868 36 Proz.

r 77 1869 39 TDieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht ſind unent-
geltlich zu haben bei

Otto Peckolt in Merſeburg.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
Fr. Wendrich in Schkeuditz.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am 1. Juli e. fälligen Zinscoupons der PrioritätsObli-

gationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden im Auf
trage der Direction bis zum 31. Juli e. koſtenfrei von mir eingelöſt.

Merſeburg, den 16. Juni 1868.
ouis ZJebender, Bungſtraße 215.

Mit heutigem Tage gab ich mein hier in der Burgſtraße Nr.
221. betriebenes Materialgeſchäft auf, ich ſage meinen ſehr geehrten
Abnehmern für das mir ſeit neunzehn Jahren in ſo ſehr reichlichem
Maße geſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank und verbinde zugleich
die Bitte, daſſelbe mir auch in meinem mit meiner ganzen Thätig-
keit weiter fortbetreibenden Grubengeſchäft, verbunden mit Kohlen-
ſteinfabrikation in ebenſo ſtarkem Grade zu bewahren, da ich auch
hierin mir das Wohlwollen durch ſtrengſte Reellität zu erhalten
ſuchen werde.

Merſeburg, den 30. Juni 1868.
F. L. Schulze, von heute ab Saalgaſſe 404.

Kohlensteine, nur von beſter Schweel- und Knorpel-
kohle, koſten auf meinen Streichplätzen hier Breiteſtraße Nr. 416.

(zur alten Poſt) à Mille 1 Thlr. 20 Sgr.
Auf meiner Grube N. Nr. 4. bei Großkayna führe ich 3 Größen
von Kohlenſteine und koſtet
Nr. 1. à Mille 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
Nr. 2. à 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Nr. 3. à 1 Tolr. 7 Sgr. 6 Pf.

Die hier eingeführten Kohlenſteine Nr. 3. liefere ich durch mein

Geſchirr frei bis in den Stall à Mille 2 Thlr.
Kohlenſteine, die wegen Mangel an Raum nicht untergebracht wer
den können, liefere ich im Winter zu demſelben Preiſe à Mille 2
Thlr. nach.

Gütige Beſtellungen werden in meiner jetzigen Wohnung Saal-
gaſſe Nr. 404. oder im Comptoir auf meinen Streichplätzen Breite-
ſtraße Nr. 416. ſtets gern entgegengenommen.

F. L. Schulze, Saalgaſſe Nr. 404.
Oeſterreichiſche JSüdliche Staatsbahn

Lomharden).
Zu den Actien-Interimsscheinen besorge

ich von jetzt ab meune Couponsbogen und istzu diesem Zwecke die ine feraug der
Actien DBocumente erforderlich.

Friedrich Schultze.

ab Grube inel. Ladegeld.
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Mon.Lebens Perſicherungs Actien- Geſellſchaft zu Berlin.
Wir haben Herrn Geometer F. Kleinau in Merſeburg eine Hauptagentur übertragen.

Berlin, den 26. Juni 1868. Die Direetion.Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Annahme von Verſicherungen und Ertheilung jeder gewünſch-
ten Auskunft bereit. Proſpecte und Declarationen gratis.

Merſeburg, den 29. Juni 1868.
Die im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit begründete

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
hat ihren 37. Jahresbericht und Rechnungsabſchluß veröffentlicht, aus welchem ſich Ende 1867 folgende
Reſultate ergeben:

2,696 Anträge mit 3,313,000 Thlrn. Verſ. SummeEs gingen ein
Mitgliederbeſtand 11,195 Perſonen 12,945,800

F. Kleinan, Breiteſtraße 496.

Prämien Reſervefonds 2,133,369
Vertheilbarer Ueberſchuß 345,922

Dividende für 1869: 29
Neben ihren reichen vorzugsweiſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt die Ge-

ſellſchaft durch das Princip der Gegenſeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit.
Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende an die Verſicherten, werden die

Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das äußerſte Maß der Billigkeit vermindert. Die Aufnahme ge-
ſchieht koſtenfrei und iſt in jeder Weiſe, insbeſondere durch Geſtattung halb und vierteljähr-
licher Ratenzahlungen erleichtert.

Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr.
zahlbar beim Tode oder gegen mäßige Zuſatzprämien bei Erfüll ung eines voraus beſtimmten
Lebensalters unentgeldlich vermittelt durch

Das echte Ruſſiſche Magenelixir

Mlearftereo
erfunden und nur echt fabricirt von Küas Co. in Berlin
(Jnhaber: Max Jſar) Mohrenſtr. 48., empfiehlt ſich als ein vorzüg-
lich magenſtärkendes Getränk, welches wegen ſeiner heilkräftigen
Beſtandtheile von den en Aerzten zur Erhaltung eines
guten Appetits und einer guten Verdauung empfohlen wird. Das- vſelbe zeichnet ſich noch durch einen äußerſt feinen Wohlgeſchmack aus komme ich auf Wunſch ſofort hintes Reuter in Halle a/S.

und iſt daher als r r Echt iſt daſſelbeſtets bei Herrn Franz Seidewitz in Merſeburg zu haben. ne woe s T ivoli- Theater auf der PFunkenbur S-
Mittwoch 1. Juli.

5 Acten von R. Benedix.
Donnerstag 2. Juli. Zum Erſtenmale:

Anno 66, oder: Die Schlacht bei Sadowa,
vaterländiſches Charactergemälde mit Geſang und Tanz in 4

Acten und 7 Bildern von Hugo Müller.

Funkenburg.Dienstag den 30. d. M., Abends 7 Uhr, 3. Abonne-
mentConcert. Ludwig Buchheiſter.

Rischgarten.Donnerstag, den 2. Juli, großes Militair Concert zum Beſten
der Penſions Zuſchuß Kaſſe für die Muſikmeiſter des Königl. Preuß.
Heeres. Anfang 7 Uhr bei brillanter Beleuchtung. Entrée 2
Sgr. Jedoch ſind der Wohlthätigkeit keine Schranken geſetzt.

Zur Aufführung kommt unter anderen Pieècen:
1) Großes Finale des 1. Acts aus der Oper „Don Juan“ von

Mozart.
2) Der muſikaliſche Steckbrief, Potpourri von Zuhlener.

Schütz Stabstrompeter.

A. Nindſſeiſch, Agent in Merſeburg.
Bekanntmachung.

Einem hohen Adel, den Herren Hauptleuten ſowie den Herren
Offizieren die ergebenſte Anzeige, daß ich fortwährend getragene
Herren und Damenkleidungsſtücke in jeder Art, Scherpen, Porte-
épées, Treſſen, Schnuren und Quaſten von derſelben Maſſe, ſeltene
Münzen zu den höchſten Preiſen kaufe und zahle die doppelten Preiſe.
Jch bitte daher, nur brieflich ſich per Poſt an mich zu wenden und

An re.Nachdem ich nach Berlin verzogen, zeige ich dem geehr-
ten Publikum hiermit an, daß ich den Kanzliſten Herrn C.
Berger in Merſeburg beauftragt habe, die Anfertigung ſchrift-
licher Arbeiten für meine Kunden zu beſorgen.

Berlin, im Juni 1868.
Neumeyer, Reg. Secr. a. D.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige mache ich hier-
durch bekannt, daß ich, nachdem mir die Conceſſion zur An
fertigung ſchriftlicher Aufſätze ertheilt worden, das vom Herrn
Neumeyer in mich geſetzte Vertrauen durch rechtliche und reelle
Erledigung von Aufträgen, womit ich mich zu beehren bitte,

gegen billiges Honorar zu erhalten ſuchen werde.
Merſeburg, den 1. Juli 1868.

C. Berger, Conecipient,
Markt 27. (hinterm Rathhauſe).

Zu dem bevorſtehenden Kinderfeſte empfiehlt Kopfkränze von
den feinſten bis zu den ordinairſten, ſehr ſauber gebunden,

Hübſch, Saalgaſſe 408.

(Hierzu eine Beilage.)
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Merſeburger Landwehr-Verein.
Mit Bezug auf ünſere Bekanntmachung vom 15. Juni e. brin-

gen wir das für die am 12. Juli ſtattfindende Fahnenweihe feſtge
ellte Programm zur Kenntniß
1) Morgens 5 Uhr Reveille.
2) Empfang der auswärtigen Krieger von Morgens 6 Uhr bis

Nachmittags 2 Uhr am Bahnhofe durch das Feſtcomité. Die-
jenigen Vereine, welche nicht mit der Eiſenbahn ankommen,
werden auf der Funkenburg empfangen.

3) Geleit der angekommenen Gäſte nach der Funkenburg. Da-ſelbſt tamerarſchaſthche Vereinigung.

4) Appel der Vorſtände Nachmittags 3 Uhr im Saale des Thürin-
er Hofes.5) u dhrſeen Zeit feierliche Ueberführung der auf der Funken-

burg angeſammelten Fahnen nach dem Thüringer Hofe durch
eine aus den Vereinen combinirte Abtheilung.

6) Um 4 Uhr Paradeaufſtellung auf dem Kinderplatze.
7) Uebergabe und Entfaltung der Fahne, Feſtrede, Weihegeſang.
8) Defiliren der Fahne, Eintritt in den Verein unter Salut.
9) Feſtmarſch durch die Stadt, Einzug in die Funkenburg.

10) Gartenfeſt auf der Funkenburg von 5 Uhr ab, beſtehend in
Concert, Geſang Vorträgen, Theater und Tableaux. (Hierüber
erfolgen beſondere Programms).

11) Um 8 Uhr Abbringen der Fahne unter Ceremoniell nach dem
Ständehaus.

12) Von 9 Uhr ab Ball im Salon der Funkenburg.
Hierbei bemerken wir Folgendes:

Soweit es der Raum geſtattet, haben auch Nichtmitglieder Zu
tritt; zu dieſem Zwecke werden am Eingange der Funkenburg Karten
verabfolgt.

Diejenigen Wehrleute, welche ſich mittelſt Einreichung ihrer Mili-
tairpapiere zur Aufnahme in den Verein gemeldet haben, können
an dem Feſte Theil nehmen und formiren ſich auf dem linken Flügel
des Vereins. Legitimationskarten empfangen dieſelben bei J. Wer z
bis zum 11. Juli, Abends 8 Uhr. Die Vereinsmitglieder empfangen
ihre Damenkarten an derſelben Stelle bis zu der genannten Zeit.
Unter allen Umſtänden werden am 12. Juli keine Karten verausgabt.

Die Vereinsmitglieder erſcheinen am Feſttage mit Vereins Ab
zeichen und Decoration.

Merſeburg, den 27. Juni 1865
Das Feſt-Comitt.Werz. Tretrop. Herzau. Bottig.

Turner- Feuerwehr.
e

MiIzaui.
Sonntag den 5. Juli zum Kirſchfeſt und Hammelauskegeln

ladet freundlichſt ein E. Gründling.

Für zwei elternloſe Knaben von 10 reſp. 12 Jahren wird ein
Unterkommen in einer hieſigen Familie geſucht. Nähere Auskunft
bei Herrn Kaufmann Schultze am Roßmarkt.

25 Mechaniker 8 tüchtige Eiſendreher wer
den für dauernde, lohnende Beſchäftigung geſucht in der

Joſ. Wertheim'ſchen Nähmaſchinenfabrik
in Frankfurt a M.

Das Weinhaus A. Sievers S Co. in Bordeaux ſucht
einen tüchtigen Agenten und offerirt demſelben eine gute und feſte

Stellung. Briefe an.Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die keine Arbeit
ſcheut und die Landwirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen im Stande iſt,
wird geſucht. Adreſſen ſind in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Am Sonntag den 21. Juni e. iſt wahrſcheinlich von der Eiſen-
bahnſtation Corbetha über Spergau, Leunga, von da aus durch den
Wieſengrund nach hier eine Vorſtecknadel, in der Mitte ein gelblicher
Stein um dieſen herum weiße Diamanten in Silber eingefaßt, ver-
loren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe gegen gute
Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Ein brauner Jagdhund iſt zugelaufen und kann gegen
S Futterkoſten und Jnſertionsgebühren abgeholt werden bei

Berthold in Oebles.

WarnungJch warne hiermit Jedermann auf meinen Namen etwas zu
borgen, da ich keine Zahlung leiſte.

Merſeburg. W. Wille, Nr. 769.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Dreſe ein Sohn dem Kürſchnermſtr, Schimpf

ein Sohn dem Handarb, Stiehler eine Tochter dem Handarb. Ströfer eine Tochter
dem Handarb, Ludwig eine Tochter dem Handarb, Heſſe ein Sohn dem Harmonika
ſpieler Tänzer eine Tochter dem Fabrikarb. Haaſe eine Tochter dem Fuhrwerks-
beſitzer Kerſten eine Tochter. Getrauet: der Handarb. C. A. L. Pohlenz mit
M. L. Egert. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schneidermſtr. Langhals,
24 W. alt, an Krämpfen die nachgel. Wittwe des Kaufmanns Stock, 75 J. 9
M. alt, an Entkräftung der Färbermſtr. Wendel, 53 J. 4 M. alt, an Bruſt
krankheit; die jüngſte Tochter des Poſtillon Knoth, 13 W. 4 T. alt an Krämpfen
der Hoſpitalit Richter 54 J. alt, an Lungenſchwindſucht; die einzige Tochter des
Polizeigefangenwärters Barth, 19 T. alt an Krämpfen der jüngſte Sohn des
Schneidermſtr. Herrmann 11 M. 14 T. alt, an Krämpfen die jüngſte Tochter
des Bürgers und Kaufmanns Claſſe, 5 M. alt, am Zahnen die einzige Tochter
des Geſchirrführers Gautſch, 11 W. alt, an Krämpfen der Handarb. Seifert,
58 J. alt, an Verzehrung.

Donnerstag, Nachmittags 5 Uhr, Miſſions- Gottesdienſt in der
Gottesackerkirche. Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Mätkler Heinicke ein Sohn. Geſtorben:
die hinterl. Wittwe des Ziegelmſtr. Erfurt, 76 J. alt, an der Waſſerſucht die
einzige Tochter des Handarb, Voigt, 1J 10 M. 14 T. alt, an Krämpfen die einzige
Tochter des Handarb. Höhne in Venenien, 1 M. 8 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Eiſenbahnbeamten Holze in Weißenfels eine
Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schneiders Lauerfeld, 11 M.
alt, an Krämpfen; die hinterl. Wittwe des Königl. Sächſ. Geſtütswärters Putz, 83
J. 2 M alt, an Altersſchwäche; der außerehel. Sohn der H. Kummer, 5 M. alt,
an Krämpfen.

Frankfurt a. M. Jn der hieſigen F. Boſel liſchen Buch
handlung iſt ſoeben die 17. Auflage von Dr. Otto Hübners
ſtatiſtiſcher Tafel aller Länder der Erde erſchienen. Die-
ſelbe enthält Größe, Regierungsform, Staatsoberhaupt, Bevölkerung,
Ausgaben, Schulden Papiergeld und Banknotenumlauf, ſtehendes
Heer, Kriegs und Handelsflotte, Ein und Ausfuhr, Zolleinnahmen,
Haupterzeugniſſe, Münze und deren Silberwerth, Gewicht, Ellenmaaß,
Hohlmaaß für Wein und Getreide, Eiſenbahnen, Telegraphen, Haupt
ſtädte und die wichtigſten Orte (mit Einwohnerzahl) aller Länder
der Erde. Preis 5 Sgr.

Die Hübner'ſche Tafel hat ſchon in allen Kreiſen bereits eine
Verbreitung gefunden, wie ſelten ein ähnliches populaires Unternehmen
und es wird immer mehr erkannt, daß ſie Jedermann auf das Be
quemſte und Billigſte in die wirthſchaftlichen und geographiſchen Ver-
hältniſſe aller Länder der Erde einführt.

Für die Bearbeitung dieſer neuen Auflage ſind wiederum die beſten,
theilweiſe offiziellen Quellen benutzt worden und in Folge der neuen
Volkszählungen haben ſich auch wiederum faſt alle Notizen und Ziffern
bedeutend geändert, ſo daß deren genaue Angaben noch in keinem
Buche zu finden ſind.

Tivolitheater.
Das vortreffliche Luſtſpiel von Benedix „Die zärtlichen Verwandten“ ging am

22. Juni, Kleinigkeiten abgerechnet, völlig abgerundet in Scene. Unſer Urtheil
über Frl. Krafft war durchaus nicht zu hoch gegriffen, wie ihre Leiſtung als
Thusnelda von neuem bewies. Einfach und ohne jede Effecthaſcherei, doch dadurch
nur um ſo anziehender, natürlich und innerlich wahr, ſtand der echt weibliche Cha
racter des ſtill duldenden „Aſchenbrödel“ vor uns, das zuletzt doch die Auserwählte
des heimgekehrten Schloßherrn wird, der von Herrn Weinig mit vortrefflicher
Characteriſtik gegeben wurde nur dann und wann ergoß ſich der Redefluß für den
gereiften Mann zu ſchnell. Frau Jhßen und Frau v. Karpowicz waren ein
paar prächtige alte Jungfern die eine kokett und nach einem Manne ſchmachtend,
die andere gelehrt und die ganze Männerwelt verachtend. Köſtlich war Herr Jhßen
als Schummrich, ein eitler verliebter Geck comme il ſaut. Eine Leiſtung von ſo
feiner Köomik macht ihm alle Ehre. Recht munter und natürlich gab ferner Frl.
Wetterling die Ottilie; lobende Erwähnung verdienen endlich Frl. Töldte
und Herr Körner. Am 25, Juni gaſtirte Herr Hahn vom Stadttheater zu
Peſt als „Narciß“ in Brachvogels gleichnamigen Drama, auf deſſen äſthetiſchen
Werth wir hier nicht näher eingehen können. Es gelang Herrn Hahn zwar nicht,
gleich im 1. Acte uns zu feſſeln und den größten geiſtreichſten Narren ſeines Jahr-
hunderts mit wenigen Strichen in ſeiner ganzen Zerfahrenheit vor Augen zu ſtellen,
doch ſteigerte er unſer Intereſſe in den folgenden Scenen: Der Monolog im 4.
Acte war ſehr durchdacht, in der Schlußſcene wirkte ſein Spiel wahrhaft erſchütternd.
Neben ihm glänzte Frau Jhßen als Marquiſe de Pompadour. Das war eine
Leiſtung, die wir ihr offen geſtanden doch nicht zugetraut hätten. Jn jeder
Bewegung, mit jedem Laute war ſie die hinſterbende, ehrgeizige Frau, eine wan-
delnde Leiche und doch in Momenten der Aufregung voll Leben und Leidenſchaft.
Wie fein nüancirt, wie äſthetiſch ſchön war die Sterbeſcene. Eine Pompadour muß
ja ſelbſt im Tode noch Grazie haben. Durch das Wiedererwachen ihrer alten Liebe
zu Narciß tritt ſie uns auch menſchlich näher, was Frau Jhßen gleichfalls ſchön
zur Geltung brachte. Wegen Mangel an Raum beben wir Frl. Krafft (Quinault)
und Herrn Körner (Choiſeul) nur noch kurz hervor. Beide führten in der Haupt
ſache ihre Partien gut durch. Das Enſemble blieb namentlich in der 1. Scene des
4. Actes weit hinter unſeren Erwartungen zurück. Auf die falſche Betonung von
„Niobe“ wollen wir kein Gewicht legen. Das zweimalige zu frühe Auftreten eines
Dieners wirkte ſogar ſehr erſchütternd natürlich nur auf das Zwergfell. Vor allen
Dingen aber muß beſſer gelernt werden wenn das Publikum das übrigens ziem
lich dankbar war, wirklichen Kunſtgenuß haben ſoll!

Die Poſſe „Alexander der Große“ übergehen wir mit Stillſchweigen. Leider
waltete auch über Herſchs „AnnaLiſe die am 26. Juni gegeben wurde, kein
günſtiger Stern einmal, weil der Beſuch ſpärlich, denn das Stück iſt hier ſchon
gar zu oft in Scene gegangen, dann aber auch, weil die Darſtellung mangelhaſt

nene



war. Das ſchon an ſich nicht lange Schauſpiel war noch mehr zuſammengeſtrichen
worden z. B. in der Erzählung Chaliſacs fehlten mehrere ſehr draſtiſche Züge.
Die Grenadiere erſchienen trotz des Befehls ihres Fürſten gar nicht, das Auftreten
des Hofpredigers wirkte geradezu komiſch die Partie der Fürſtin Henriette hätten
wir auch lieber in den Händen von Frau Jhßen geſehen. Frl. Krafft iſt keine
ſo bewegliche, muntere Liebhaberin, wie die Anna Liſe ſein muß doch wollen wir
gerecht ſein und anerkennen daß ihr Spiel trotzdem in den heiteren Scenen viele
elungene Momente enthielt, in der ernſten Scene des 4. Actes ſogar ſehr ergrei

end und faſt vollendet war. Den Fürſten Leopold haben wir gleichfalls ſchon beſſer
geſehen. Herr Weinig gab ihn gar zu polternd, mit zu großer Zungenfertigkeit
und ohne den gemüthlichen Seiten ſeines Characters hinlänglich gerecht zu werden.
Herr Hahn als Chaliſac war beſonders im 4. Acte recht wirkungsvoll, in der
n konnte er noch älter ſein ſeine Ausſprache war nicht gleichmäßig gut und
richtig.

Wir bitten ſchließlich dringend auf die nächſten Vorſtellungen größeren Fleiß
zu verwenden, Lieber bei vollem Hauſe ſeltener ſpielen, als fünfmal in der Woche

und vor leeren Bänken!

Der Bärenjäger.
Nach dem Franzöſiſchen des Erneſte Legouvé.

(Fortſetzung.)
Kugeln! ſchrie Riego abermals in drei Minuten wird

er hier ſein.
Wir ſind verloren! ſagte Stephano; ich habe keine

Kugeln mehr!
Wie? Keine Kugeln mehr?
Nein: die Waidtaſche iſt in die Schlucht des Maledetta

hinabgefallen.
Man hörte das Brummen des Bären immer näher.

Jn die Schlucht des Maledetta!- Barmherziger Gott!
Laß uns fliehen, Bruder, ſchnell fliehen! rief Stephano.
Fliehen Wo hinaus? Wie? Auf dem Wege, der vor uns

iſt, hieße es eben ſo viel, als dem Bären in den Rachen laufen!
Oder ſollen wir den Weg wieder einſchlagen, welcher uns hierher
geführt? Unmöglich! Der Bär würde uns in zwanzig Secunden
eingeholt haben.

O heilige Jungfrau! ſtöhnte der Jüngling, auf die Knie
ſinkend.

Der Bär verſchwand und zeigte ſich abwechſelnd wieder mitten
unter den Krümmungen des Weges er fam mit großen
Schritten näher.

Nicht verzagt, Bruder! ermuthigte ihn der Prieſter in
entſchloſſenem Tone es iſt noch nicht Alles verloren, noch bleibt

ein furchtbares Mittel, deſſen ſich die Bewohner dieſer Berge manch-
mal bedienen. Zeige mir Dein Meſſer gut es iſt lang
und dick, wie meines Hörſt Du? Jn einer Minute wird der
Bär auf dieſer Platform ſtehen.

Man hörte, wie die Tannenäſte unter ſeinen Tritten zuſammen
krachten.

Sobald er hier heraufgeſtiegen ſein wird, werde ich mit
ausgebreiteten Armen gerade auf ihn losgehen; er wird mir gleich
falls näher kommen ich werde ihn dann empfangen und umſchlungen
halten. Du wirſt mir zu Hilfe eilen, und ihm Dein Meſſer ſo lange
in die linke Seite bohren, bis er zu Boden ſtürzt.

Das werd' ich, Bruder
Bedenke aber: Deine Hand darf nicht zittern, wenn Du das

Meſſer hältſt!
Nein, mein Bruder!

O! die Bären kennen mich genau, und wäre dieſer auch kühn
wie ein Löwe, ſo muß er mich doch erſt ſehr zärtlich an ſich drücken,
ehe er mich erſtickt!

Und Riego ſchien faſt glücklich bei dieſem Gedanken aber auf
Stephanos Zügen prägte ſich tiefe Niedergeſchlagenheit aus.

In dieſem Augenblicke kam der Bär zum Vorſchein.
D. Vorwärts denn, an die Arbeit! Du haſt verſtanden, Stephano:

zwiſchen die Rippen der linken Seite!
Der Bär ſtand jetzt auf der Platform und ſein Blut troff

nieder auf. das Geſtein. Jetzt ſtürzte er ſich auf Riego und dieſer
breitete ſeine Arme aus das Thier ſtellte ſich auf die Hinterfüße

Zu Hilfe, Bruder, zu Hilfe! rief Riego, deſſen Stimme

immer ſchwächer wurde, während das Geheul des Thieres immer

furchtbarer ertönte.
Auf dieſen letzten Hilferuf ſeines Bruders hin ſchien Stephano

etwas aus ſeiner Betäubung zu erwachen; er raffte alle ſeine Kraft
zuſammen und ſtürzte, das Meſſer in der Hand, auf den Bären
los und traf denſelben auch wirklich in die Seite. Allein ſeine Hand
zitterte, und die Klinge glitt am Fell des Bären ab. Jetzt ließ
Stephano, plötzlich von einer unüberwindlichen Furcht erfaßt, ſein
Meſſer fallen und floh in athemloſer Haſt auf dem Fußſteige dahin.

Bruder! Bruder! ſtöhnte Riego mit erſtickter Stimme.
Aber Nichts vermochte Stephano zurückzuhalten und Riego

ſieht ſich allein und verlaffen. Er will ſein Meſſer ziehen, aber die
Umarmung des Thieres macht es ihm unmöglich. Jndem er nun
in Verzweiflung ſeine letzte Kraft zuſammen nimmt, ſtößt er das
Thier bis an den Rand des Abgrundes, der Bär ſtürzt in denſelben
hinab und der Prieſter mit ihm. Während der letzten Augenblicke
des vorhergegangenen Kampfes vernahm man über der Platform
eine Stimme, die wiederholt rief:

Muth, Muth!
Und raſch ſtieg ein Mann von der Höhe nieder nach dem Orte

des Kampfes. Er kam endlich auf denſelben an, außer Athem, von
Schweiß triefend. Er kam zu ſpät

Am folgenden Tage wurde in dem Flecken, deſſen Pfarrer Riego
geweſen ein Erntefeſt gefeiert, man war mit dem Einſammeln der
Maisernte zu Ende; eine lange Reihe niedriger Karren, mit dicken,
groben Strohmatten belegt, von feiſten Ochſen gezogen, fuhren knar-
rend und krachend über das Pflaſter; die Treiber ſtachelten mit ihren
Eiſenſtäben die Rinder vorwärts und fuhren mit den Karren einer
ungeheuren Scheuer zu, deren offenes Thor nach dem Platze zuging;
da ſtanden die Jäger vom vorigen Abend, jetzt wieder als Landleute
gekleidet, mit Butten auf dem Rücken, in welche ſie die Ernte auf-
nahmen und dann wieder in einen Winkel der Scheuer ausluden,
während die Kinder und die jungen Mädchen, mit ihren Müttern
um den Haufen herumſitzend, die Maiskörner abſonderten, und dabei
alte Lieder ſangen.

Um vier Uhr war die ganze Ernte eingethan und aufgehoben;
der Herr des Gutes ſchickte den Arbeitern ein halbes Faß Wein
und die Scheuer verwandelte ſich nun in einen Tanzboden.

Mitten in der allgemeinen Freude ſaß ein junger Bauer theil-
nahmlos in einem Winkel auf einem Maishaufen, ſah dem fröh-
lichen Tanze zu und fühlte keine Luſt mitzutanzen, hörte den Geſang
und ſtimmte nicht mit ein; er ſchien in einer nachdenkenden und ge
reizten Stimmung; nur wenn man in ſeiner Nähe von dem Muthe
des hochwürdigen Herrn Pfarrers ſprach und von der Feier, welche
für ſeine Rückkehr veranſtaltet wurde, wandte er ſich um und ſeine
Phyſiognomie bekam den Ausdruck der höchſten Entrüſtung darauf
verſank er aber ſogleich wieder in ſein voriges Nachdenken.

Nachdem der erſte Tanz beendigt war, näherten ſich ihm die
Jünglinge und Mädchen, ohne daß er es gewahr wurde, ſie ſchloſſen
einen Kreis um den Maishaufen, worauf der Stille ſaß und weckten
ihn plötzlich durch lautes Gelächter aus ſeinen Betrachtungen.

Nun, Etchahon, an was denkſt Du denn eigentlich?
Er erhob lebhaft die Augen und ſagte, indem er mit ſeiner

Hand über die Stirn fuhr, wie ein Menſch, der aus einem Traume
erwacht:

Was wollt ihr von mir?
Wie! Heute auch nicht ein Lied, Dichter
Ich kann heute nicht ſingen,
So erzähle uns die Geſchichte von den drei Wünſchen.
Morgen erzähl' ich euch die!
Nun denn, ſo mach' uns einige Verſe auf die Jagd des

Herrn Pfarrers, damit wir ſie ihm bei ſeiner Rückkehr vorſingen.
Die Jagd des Pfarrers! rief er mit dem Ausdrucke des

Entſetzens.
Ja, von dem Pfarrer ſollſt Du uns ſingen, Du, derihn ſo ſehr ne un uns Du
Ja, wohl lieb ich ihn doch iſt es mir heute nimöglich, über ihn etwas zu dichten. r ß 9

Das Antlitz des Dichters umzog von Neuem eine düſtre Wolke.
Das Wort Dichter erweckt in uns einen Begriff von Jdealität

und Erhabenheit, welcher durchaus nicht auf Etchahon paßt Etchahon
iſt weiter nichts, als ein Landmann, wie man deren häufig in dem
Süden trifft, welcher in ſpaniſchem Patois Gedichte fertigte über
Heirathen und Kindtaufen und der ſich in der Gegend einen Namen
gemacht hatte durch ſeinen poetiſchen Geiſt.
Der Tanz hatte bereits einige Minuten begonnen, als man mit

einem Male den Dichter ſeine Züge verändern ſah; ſeine Lippen
öffneten ſich zur Hälfte und ſtammelten einige Worte, indem er die
Augen auf das Scheuerthor geheftet hielt, das Thor öffnete ſich
leiſe, und Stephano kam durch daſſelbe hervor mit zögernden Schrit-
ten, geſenktem Haupte und düſterem Blicke. Alle drangen mit neu
gieriger Haſt auf den Ankömmling ein.

(Schluß folgt
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